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1.1 



 

bitte beachten 
 
 

Technische Beschreibung 
 

 

Der intercal Euroline Gas ist ein vollautomatischer Niedertemperatur Gas-Spezialheizkessel 
nach DIN 4702, mit einem Vormischbrenner (atmosphärisch) für die Verbrennung von Erdgas. 
 
 

 
Wahl des Aufstellungsortes 

 

 

Der Aufstellungsort muß den gültigen Normen (G 600, DIN 4756, TRGI usw.) entsprechen.  
Er muß gut belüftet und frostfrei sein. 
 
 

 
Schornsteinanschluß 

 

 

Der Anschluß des Kessels an den Schornstein muß den gültigen Normen entsprechen. Dieser 
muß für die Brennstoffe dicht sein und mit harten und beständigen Rohren, ohne Einengungen 
des Querschnittes ausgeführt sein und passend isoliert sein, um eventuelle Kondenswasser-
probleme zu vermeiden (es muß eine Sammelkammer für festes Material und Kondenswasser  
 
 

 
Anschluß an den hydraulischen Kreis 

 

 

Der Anschluß muß den geltenden Normen entsprechen. 
 
 

 
Anschluß an die Gasanlage 

 

 

Der Anschluß muß den geltenden Normen entsprechen. 
Es ist stets ein manueller Absperrhahn in gut sichtbarer und zugänglicher Position zwischen Kessel 
und Anlage einzubauen. 
 
 

 
Elektrischer Anschluß 

 

 

Der Anschluß muß den geltenden Normen entsprechen. 
 
Dem Gerät ist bei Anschluß an festverlegte Leitungen ein allpolig abschaltender Schalter mit mind. 
3 mm Kontaktöffnungsweite vorzuschalten. 
 
Für eine gute Erdung sorgen. 
Den Kessel unter Beachtung der Polung an das Netz (230 V , 50 Hz) anschließen. 
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Technische Daten 
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Technische Daten 
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Verpackungseinheiten / Grundausstattung 
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Schaltbilder 
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Checkliste / Inbetriebnahme 
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Nennbelastung prüfen bzw. einstellen 
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Nennbelastung einstellen 
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Allgemeine Bedienungsanweisung Euroline Gas 

12 



 

Allgemeine Bedienungsanweisung Euroline Gas 
 

Hinweise für den Heizbetrieb 
 

Bei der Verwendung des als Zubehör erhältlichen digitalen Rechners wird die Anlage automatisch 
entsprechend der Witterung und der Programmierung geregelt. 
Der Wasserstand bzw. der Betriebsdruck der Anlage ist in regelmäßigen Zeitabständen durch den Betreiber 
zu prüfen, ggf. muß soviel Wasser nachgefüllt werden, bis sich die Anzeige des Betriebsdruckmanometers 
wieder im grünen Bereich befindet.  
Die Sicherheitsventile dürfen nicht verschlossen werden und sind auf Funktionsfähigkeit zu prüfen. 
 

Hinweise zur Außerbetriebnahme  
 

Betriebsschalter im Kesselschaltfeld ausschalten und Brennstoffzufuhr absperren. 
Bei längerer Außerbetriebnahme ist wegen möglicher Frostgefahr das Heiz- und Brauchwasser-
system völlig zu entleeren. 
 

Hinweise zum Brennstoff 
 

Der Gasspezialheizkessel darf nur mit Erdgas nach DVGW Arbeitsblatt G 260 betrieben werden. 
 

Hinweise zum Heizkessel  
 

Der Euroline Gas ist geprüft und zugelassen für geschlossene Heizungsanlagen mit zulässigen 
Vorlauftemperaturen bis maximal 100°C nach DIN 4751. 
 

Hinweise zur Inbetriebnahme 
 

Die Inbetriebnahme darf nur durch einen Fachkundigen des Heizungsbaubetriebes erfolgen. 
 

Wichtig !!!  
 

Der Betreiber ist gemäß der ersten Bundesimmissionsschutzverordnung verpflichtet nach Inbetrieb- 
nahme der Feuerungsanlage eine Messung durch den Bezirksschornsteinfegermeister durch- 
führen zu lassen. 
 

Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) 
 

Der Sicherheitstemperaturbegrenzer ist von der Einstellung der Kesseltemperatur unabhängig, auf 
110°C einjustiert. Sollte die Kesseltemperatur über 110°C steigen, schaltet der STB den Kessel dauerhaft 
ab. Der STB muß manuell zurückgesetzt werden wenn die Kesseltemperatur wieder abgefallen und die 
Störung behoben ist. (siehe Zeichnung Kesselschaltfeld Seite 7, Abb. 4.1, Nr.:6. 
 

Abgaswächter 
 

Der Abgas-Sicherheitsthermostat löst bei Störung des Schornsteinzugs aus und schaltet den Kessel dauer-
haft ab. Der Abgaswächter muß manuell zurückgesetzt werden wenn die Störung behoben ist. (siehe 
Zeichnung Kesselschaltfeld Seite 7, Abb. 4.1, Nr.:7. Diese Sicherheitsvorkehrung darf nicht außer Betrieb 
gesetzt werden. 
 


